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F O R T B I L D U N G  M I T  D E M  T H E A T E R P Ä D A G O G I S C H E M  M A T E R I A L I E N K O F F E R  

„K I N D E R  DE S  H O L O C A U S T“  
 
Theaterspielen und Holocaust? Darf das sein? Wie soll das aussehen? Szenen aus der Ge-
schichte des  Holocaust nachspielen? Sich in jüdische Menschen zur Zeit des Naziregimes 
hineinversetzen? Das ist doch anmaßend? Und wenn sich einige der Jugendlichen zu inten-
siv auf die Thematik einlassen und nicht mehr aus der Rolle finden? Wie leite ich sie? 
 
Unmittelbar nach Beendigung des Zweiten Weltkriegs führten Vertreter der Jüdischen Histo-
rischen Kommission in Polen Interviews mit überlebenden Kindern. Die Aussagen der Mäd-
chen und Jungen standen unter dem unmittelbaren Eindruck der Geschehnisse: Sie bezeu-
gen die Erfahrungen von Drangsalierung, Angst und Verfolgung. Die Kinder erzählen von 
mutiger Rettung ebenso wie von verweigerter Hilfe. Es sind besonders die „kleinen Sätze“ 
aus den Protokollen der Interviews, die das Grauen des Holocaust deutlich machen. So heißt 
es z.B. im Bericht der 1935 geborenen Fela Kokotek: „Ich wusste, dass Juden nicht leben 
durften, aber ich wusste nicht weshalb.“ 
 
55 dieser Kinderberichte erschienen 2008 zum ersten Mal auf Deutsch in der Quellenedition 
„Kinder über den Holocaust“ im Berliner Metropolverlag. Auf der Basis dieser Quellen ent-
stand in den Jahren 2008 bis 2009 am Theater der Jungen Welt in Leipzig die Theaterinsze-
nierung „Kinder des Holocaust“, die am 17. Mai 2009 in Leipzig uraufgeführt wurde. Elf Ju-
gendliche und vier Schauspieler des Leipziger Theaters setzten sich mit den authentischen 
Zeugnissen von Barbarei und Überlebenswillen auseinander. Die Theatercollage wurde von 
der Presse als „gelungene Inszenierung“ (dpa) und überzeugender „Drahtseilakt zwischen 
tief greifender Sprachlosigkeit und verspielter Gegenwartsproblematik“ (Leipzig-Almanach) 
gelobt.  
 
Quellenedition und Theatercollage werden ergänzt durch eine didaktische Handreichung für 
Lehrerinnen und Lehrer sowie durch einen theaterpädagogischen Materialienkoffer, mit dem 
im Rahmen der Fortbildung gearbeitet wird. Der Materialienkoffer ist ein Angebot für Lehre-
rInnen und LeiterInnen von Jugendgruppen, die auf der Grundlage der Quellenedition “Kin-
der über den  Holocaust” Theaterworkshops im Rahmen des Unterrichts durchführen möch-
ten. 
 
In dem Koffer befinden sich  
 
1. Die Quellenedition “Kinder über den Holocaust“ 
2. Module zur Gestaltung eines Theaterworkshops  
3. Verschiedene Gegenstände, die als Ausgangspunkt für Improvisationsaufträge dienen 
4. Weiterführende Texte und Schriften zum Thema 
 



Kinder des Holocaust. Fortbildungsprojekt mit dem Theaterpädagogischen Materialienkoffer 
2 

 
Die Unterrichtsmodule können beliebig kombiniert und zu einem individuellen Workshop zu-
sammengestellt werden. Zu jeder Unterrichtseinheit werden ausgewählte Protokolle vorge-
schlagen, die von den SchülerInnen im Vorfeld gelesen werden sollten. 
Das Team, das den Koffer entwickelt hat, sah sich mit der Aufgabe konfrontiert, Theater-
workshops für ganze Klassen zu konzipieren, die ein hochsensibles Thema wie den Holo-
caust auf würdige Weise bearbeiten. Die Theaterübungen und Improvisationsaufträge setzen 
in der Erfahrungswelt der SchülerInnen an und werden dann mit den Protokollen der Kinder 
in Bezug gebracht. 
 
Die Übungen können und sollen jedoch niemals darauf abzielen, die Situation eines jüdi-
schen Menschen zur Zeit des Holocaust erlebbar zu machen. Sie bieten einen Ansatzpunkt, 
einen anderen Umgang mit der Thematik als den gewohnten analytischen zu entwickeln, und 
Verbindungen zum eigenen Alltagserleben zu erkennen. Die physische Beschäftigung mit 
ausgewählten Themen soll die SchülerInnen für die Erfahrungen der Kinder, wie sie sich in 
den Protokollen niederschlagen, sensibilisieren.  
 
Falls Sie Interesse an einer Fortbildung mit dem theaterpädagogischen Materialienkoffer an 
Ihrer Schule haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 
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